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Himmlische Ruhe
Idylle wegen des ruhenden Luftverkehrs:
Auchwenn sich derzeit vieleMen-
schenwegen der Corona-Pandemie
berechtigt ernsthafte Sorgen umAr-
beitsplätze und Zukunft machen, dür-
fen sich Umwelt undMenschen in der
Region Schwarzwald-Baar wenigs-
tens über das Fehlen derWarteschlei-
fenflüge der Jets freuen. Keine Kon-
densstreifen, keinMotorenbrummen,
kein Pfeifen der Turbinen ist derzeit
wahrzunehmen.Makelloses Blau er-
strahlt bei wolkenlosemHimmel wie
hier über Villingen und die Photovol-
taikanlagen sowie die Solarmodule
derWarmwasseranlagen können un-
beschattet ihre volleWirkung entfal-
ten. Seit 20 Jahrenwird der Luftraum
über dem Schwarzwald-Baar-Kreis als
Komfortwarteraum für anfliegende
Jets auf den Flughafen Zürich genutzt
– allein umdie Schweizer Bevölke-
rung vor Belastungen durch die Flug-
zeuge zu bewahren. Die Bürgerinitia-
tive Schwarzwald-Baar gegen Zürcher
Flugverkehrsbelastung hofft, dass nun
endlich sowohl in Berlin wie in Bern
die Einsicht reift, die vor Jahren ausge-
handelte Stuttgarter Erklärung umzu-
setzen. Die Ruhe amFirmament lädt
dazu gerade ein. BILD: TRIPPL

Buch sammelt Ideen für die Zukunft

Schwarzwald-Baar (jdk) 30 Bundes-
tagsabgeordnete und 34 Experten ha-
ben ein gemeinsames Buch geschrie-
ben.ThorstenFreihates jetzt vorgestellt.
„Wirmüssen ausgetretenePfade verlas-
sen!“, sagte der Bundestagsabgeordne-
te. Unter dem Titel „Neustaat“ finden
Leserinnen und Leser 103 Vorschläge,
wie mittel- und langfristig die Bundes-
republik Deutschland ihre Führungs-
rolle in der EuropäischenUnionund im
Wechselspiel der Weltmächte USA und
China behaupten kann.
„Wir wollen mit diesem Buch eine

Diskussion anregen, welche Basis für
die politische und ökonomische Ent-

wicklungder nächstenundübernächs-
ten Generation darstellt“, so Frei. „Da-
bei flossen auch die Erfahrungen aus
derCoronakrise der letztenMonatemit
in die Ausführungen ein.“
Die Idee für dieses Brainstorming-

Buch läge jedoch lange vor der Corona-
Pandemie. Als Autoren werden die Ab-
geordnetenNadine Schön undThomas
Heilmann genannt, welche auf breiter
Front das Expertenwissen aus Wissen-
schaft und Politik habenmit einfließen
lassen.Thorsten Frei hat imBereichDi-
gitalisierungundÖkonomiebei Fragen
der Innen-undRechtspolitik denAuto-
ren zugearbeitet.
Neben Klimawandel, Demografi-

scher Entwicklung, Internationalisie-
rung und Digitalisierung werde auch
derUmgangmit Pandemien diskutiert.
Dieses aktuelle Thema sei aber schon

zu Beginn der Ideensammlung geplant
gewesen, betont Frei. Und weiter: „Es
kann nicht sein, dass ein Hochtech-
nologieland es nicht schafft, Flugplät-
ze, Bahnhöfe oder die Elbvertiefung in
geplanten Zeiträumen und Kostenrah-
men fertigzustellen. Hier läuft etwas
falsch“, so sein Fazit. Das vorliegende
Buch weise auf mögliche Auswege aus
diesemVerheddern hin.
Deutschland habe binnen weniger

Tage ein weltweit einzigartiges Coro-
na-Paket auf die Beine gestellt und da-
mit Sorge getragen, dass Wirtschaft
und Bevölkerung bislang im Vergleich
zu anderenStaaten glimpflichdavonge-
kommen seien. Die Corona-Krise habe
jedoch auch Schwachpunkte wie Defi-
zite inderBreitbandversorgungundbei
der Vorratshaltung für medizinische
Ausrüstung zumVorschein gebracht.

Thorsten Frei stellt „Neustaat“ vor.
30 Mitglieder des Bundestages
wollen Diskussionen anregen

Landrat startet in
die zweite Runde
Schwarzwald-Baar – Die zweite Amts-
zeit von Landrat Sven Hinterseh hat
am Pfingstmontag, 1. Juni, begonnen.
Kreisrätin Elke Bettecken, erste Stell-
vertreterin des Landrats im Kreistag,
gratulierte Hinterseh und wünsch-
te ihm für seine zweite Amtszeit ein
„glückliches Händchen“. Sven Hinter-
seh wurde in der Kreistagssitzung am
16.März in seinemAmt als Landrat des
Schwarzwald-Baar-Kreises bestätigt.
Dabei erhielt er im ersten Wahlgang
100 Prozent der Stimmen (52 Stimmen
von 52 Anwesenden). Der 48-jährige
Jurist ist bereits seit Juni 2012 Landrat
des Schwarzwald-Baar-Kreises. Die
Landratswahlwurde bereits unter dem
Eindruck der Lage des Coronavirus
schlicht gehalten.Hintersehhatte seine
Bewerbungsrede unter dasMotto „Mu-
tig unsere Zukunft gestalten!“ gestellt.
„Mit heutigem Blick auf die aktuelle
Lage gilt es, den Blick für unsere wei-
terhin wichtigenThemen wie die Breit-
bandversorgung, derÖffentlichePerso-
nennahverkehr, Klimaschutz, Bildung
undSoziales sowie Landwirtschaft,Na-
turschutz und Tourismus zu schärfen
und die Prioritäten neu zu bewerten“,
so der Landrat. Die offizielle Verpflich-
tung vonLandrat SvenHintersehdurch
Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer
erfolgt in derKreistagssitzung amMon-
tag, 27. Juli. Sven Hinterseh wurde am
21. Januar 1972 in Freiburg imBreisgau
geboren und wuchs in Oberrotweil, ei-
nem Ortsteil der Stadt Vogtsburg im
Kaiserstuhl, in einemWein- und Obst-
baubetrieb auf. Er studierte Rechtswis-
senschaften in Konstanz und Verwal-
tungswissenschaften in Speyer.Weitere
berufliche Stationen: Landgericht Kon-
stanz, Landratsamt Schwarzwald-Baar-
Kreis, Vertretung des Landes Baden-
Württemberg in Berlin, Persönlicher
Referent des damaligen Vorsitzenden
der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen
Bundestag, Volker Kauder, Leiter der
Grundsatzabteilung im Staatsministe-
rium inStuttgart sowie Leiter derAbtei-
lung Naturschutz und Tourismus.

Schwarzwald-Baar –DasGesundheits-
amt meldet nach den Pfingst-Feierta-
gen zumDienstag wieder die aktuellen
Zahlen zur Verbreitung des Coronavi-
rus im Schwarzwald-Baar-Kreis. Am
2. Juni wurden 504 Fälle gemeldet, die
bereits wieder gesund sind (+ 17 Fälle
zum vergangenen Freitag). Insgesamt
liegt die Zahl der bestätigten Corona-
virus-Fälle bei 557 (+ 6 Fälle zum ver-
gangenen Freitag), die genesenen Fäl-
le sowie 28 Todesfälle (keine Änderung
zum vergangenen Freitag) sind hierin
enthalten. Somit liegt die Zahl der aktu-
ell anCovid-19Erkranktenbei 25Perso-
nen (minus elf Fälle zum vergangenen
Freitag).
In der von der Kassenärztlichen Ver-

einigung (KV) betriebenen Fieber-
ambulanz an der Tennishalle in VS-
Schwenningen wurden am Freitag, 29.
Mai 67 Patienten behandelt, von allen
Personen wurde ein Abstrich genom-
men. Im Schwarzwald-Baar-Klinikum
befinden sich am Dienstag, 2. Juni, 14
am Coronavirus erkrankte Personen

sowie zwei Verdachtsfälle. Nicht alle
Patienten sind aus dem Schwarzwald-
Baar-Kreis.
Von den bisher bestätigten Fällen

wurden folgende Zahlen in den Städ-
ten und Gemeinden des Landkreises
gemeldet:
• Villingen-Schwenningen: 240

(davon 214 Personen genesen)
• Donaueschingen: 56

(davon 54 Personen genesen)
• BadDürrheim: 21

(davon 19 Personen genesen)
• Blumberg: 44

(diese Personen sind genesen)
• Bräunlingen: 12

(diese Personen sind genesen)
• Brigachtal: 4

(diese Personen sind genesen)
• Dauchingen: 9

(diese Personen sind genesen)
• Furtwangen: 23

(davon 19 Personen genesen)
• Gütenbach: 2

(diese Personen sind genesen)
• Hüfingen: 30

(davon 28 Personen genesen)
• Königsfeld: 19

(davon 15 Personen genesen)
• Mönchweiler: 2

(diese Personen sind genesen)
• Niedereschach: 28

(davon 21 Personen genesen)
• Schönwald: 3

(diese Personen sind genesen)
• Schonach: 6

(diese Personen sind genesen)
• St. Georgen: 44

(davon 40 Personen genesen)
• Triberg: 7

(davon 6 Personen genesen)
• Tuningen: 3

(diese Personen sind genesen)
• Unterkirnach: 2

(davon 1 Person genesen)
• Vöhrenbach: 2

(diese Personen sind genesen)
Die betroffenen Personen sind auf

Anordnung des Gesundheitsamtes zu
Hause isoliert. EineAufhebungder Iso-
lation erfolgt erst nachGesundung und
nachdenKriteriendesRobert-Koch-In-
stituts. Das Gesundheitsamt steht mit
ihnen in Verbindung. Weitere Kontakt-
personenwerden vomGesundheitsamt
ermittelt und nach Vorliegen der Kri-
terien gegebenenfalls isoliert, so eine
Sprecherin der Behörde.
Weiterhin ist die Corona-Hotline des

Gesundheitsamtes für gesundheitliche
Fragen zumCoronavirus fürBürgermit
der Telefonnummer: 07721-9137190 ge-
schaltet. DieHotline ist vonMontag bis
Freitag von 8 bis 16 Uhr und zusätzlich
am Wochenende von 8 bis 12 Uhr er-
reichbar.

Gute Nachrichten zur Corona-Lage:
504 Infizierte sind jetzt wieder gesund

VON UNSERER REDAK T ION

➤ Nur noch 25 Personen im
Kreis akut erkrankt

➤ Zuwachs von sechs neuen
Fällen über Pfingsten

➤ Fieberambulanz ist weiter
stark frequentiert

Im Klinikum werden noch über ein Dutzend Betroffene behandelt. Sie befinden sich nach
einer Corona-Infektion auf Station. BILD: NORBERT TRIPPL

Große Hoffnung auf
eine zukunftsorientier-
te Diskussion erhofft
sich Bundestagsab-
geordneter Thorsten
Frei von dem Buch
„Neustaat“, an dem er
mitgearbeitet hat.
BILD: JÖRG-DIETER KLATT

Konstanz (sk) Zum Europäischen Tag
des Fahrrads am heutigen Mittwoch,
3. Juni, plant das SÜDKURIERMedien-
haus eine besondere Aktion: Liebe Le-
serinnen und Leser des SÜDKURIER,
teilen Siemit uns ihre Lieblingsradstre-
cke oder -tour und zeigen Sie diese an-
derenLeserinnenundLesern .Wir freu-
enunsauf IhreE-Mailsmit einer kurzen
Beschreibung inklusive Streckenlän-
ge, Schwierigkeitsgrad und Familien-
tauglichkeit an skaktion@suedkurier.de.
Wer ein Foto von seiner Lieblingstour
hat, kann dies gerne ebenfalls einsen-
den oder in den Social-Media-Kanälen
posten mit dem Hashtag #skverbindet.
Die Strecken-Tipps und Bilder unserer
LeserinnenundLeserwerdendannauf
skverbindet.de veröffentlicht.

Wir suchen Ihre
liebste Radstrecke
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